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Kann ein Hahn fliegen? Nein? Doch!  
«Flieg, Balsamico, flieg!» ist eine ermunternde 
und humorvolle Geschichte für Kinder. 

Hahn Balsamico und Henne Olivia 
wollen gemeinsam zum Berggipfel 
wandern. Doch plötzlich stehen sie 
vor einem steilen Abgrund. Wie 
wollen sie diesen überwinden? 
Dank Olivias Belesenheit und Bal-
samicos Sportlichkeit finden die 
beiden eine überraschende und 
doch naheliegende Lösung. In die-
ser tierischen Geschichte geht es 
um Freundschaft, Zusammenhalt 
und den Glauben an die eigenen 
Stärken. 

Auch Autorin Rica Brülisauer 
aus Münchwilen hat Erfahrung mit 
Stolpersteinen, Abgründen, müden 
Beinen und waghalsigen Abstiegen 
am Seil: Seit ein paar Jahren ist die 
50-Jährige Mitglied im Schweize-

rischen Alpenclub SAC und hat 
letztes Jahr ihren ersten Viertau-
sender bestiegen. Die Liebe zu den 
Bergen, die Freude am Hühnerhal-
ten und die Erfahrungen als Kin-
dergärtnerin motivierten sie, dieses 
Bilderbuch zu verfassen. Mit Bri-
gitta Meili hat sie eine Illustratorin 
gefunden, die liebend gern Tiere, 
Menschen und die Natur beobach-
tet. Seit vielen Jahren ist das Malen 
mit Aquarellfarben ihr Hobby. Die 
55-Jährige arbeitet hauptberuflich
als Pflegefachfrau bei der Spitex
Gaiserwald. In «Flieg, Balsamico,
flieg!» erzählen die beiden liebe-
und humorvoll, wie man miteinan-
der jede Herausforderung meistern
kann. 

Balsamico und Olivia 
meistern jede  
Herausforderung

Brigitta Meili (links) hat  
die Bilder gemalt, Rica 
Brülisauer (rechts) ist für 
den Text verantwortlich.
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Seit über zwanzig Jahren 
publiziert Eugen Auer seine 
Glossen. Bild: caw

Selbstironie, Humor und Ernsthaf-
tigkeit bringt Eugen Auer in seinen 
Glossen gekonnt gereimt zum Aus-
druck. «Ein Appenzeller namens
…» ist auch im fünften Band witzig 
und unterhaltsam, aber niemals
unkritisch und populistisch. Da 
schaut zwar einer dem Volk aufs
Maul, aber redet seine eigene Spra-
che und äussert seine eigene Mei-
nung zu Ereignissen in Politik, Kul-
tur und Gesellschaft. Der ehemalige 
Rechtsanwalt Eugen Auer sieht sei-
ne Kunst durchaus kritisch: So be-
klagt sich denn ein Appenzeller na-
mens Bauer, dass Auer seinen Na-
men für eine Person verwende, die 

Humorvoll den Menschen einen Spiegel vorhalten
Eugen Auer legt den 
fünften Band mit gereimten 
Glossen vor, voller ver-
steckten Spotts, aber stets 
respektvoll. Nicht fehlen 
darf der überraschende 
Schluss. 

in seiner Glosse als kleinlich und 
humorlos erscheine und ihn damit 
zu einem Kleingeist mache. «Er rief 
bei Auer an, empört, und sprach, 
der Vers sei unerhört.» Doch der 
Autor stellt klar, «dass es in all den 
vielen Jahren nie ganz konkrete 
Menschen waren, auf die sein Epos 
sich bezog». Wenn die Leserinnen 
und Leser gewisse Seiten in sich 
selbst in seinen Texten wiedererken-
nen, ist das aber durchaus Absicht. 

Band 5 «Ein Appenzeller na-
mens …» vereint neue Glossen des 
85-Jährigen, die in den Titeln von 
CH Media und im Appenzeller Ma-
gazin erschienen sind. Eugen Auer 
selbst bezeichnet seine Verse als
Hausmannskost: Bratwurst mit 
Kartoffelsalat und Biberfladen zum 
Dessert – keine Gedichte, sondern 
gereimte Glossen mit einem über-
raschenden Schluss. Der ist übri-
gens zu einem Markenzeichen ge-
worden. Illustriert hat seine Texte 
die in Zürich wohnhafte Grafikerin 
und Illustratorin Regula Baumer. 

Rica Brülisauer
Flieg, Balsamico, flieg!

Verlag FormatOst
36 Seiten, ill., Fr. 29.80

ISBN 978-3-03895-035-6


